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Im Dreiklang: 

Energieausweise auch für Nichtwohngebäude – Energieberater – Energieeffizienz-Berater für KMU
Das Energiethema bleibt auch im Jahr 2008 aktuell. Immer höhere Energiepreise für fossile Brennstoffe, verschärfte Anforderungen an den Wärmeschutz (EnEV 2009), aber auch höhere Fördergelder bei Verbesserung des Gebäudebestandes. Das Ingenieurbüro Bergmann setzt neben der traditionellen Tragwerksplanung auf das zweite Schwerpunktthema Energieberatung. Das Leistungsspektrum fächert sich dabei in drei Kernbereiche auf: 
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Energieausweise für Wohn- und Nichtwohngebäude: Im vergangenen Jahr hat das Büro Bergmann eine Vielzahl von Energiebedarfsausweise für Wohngebäude erstellt (vgl. Newsletter 1/07 bzw. 2/07). Seit Jahresanfang beschäftigt sich das Büro auch intensiv mit den Energiebedarfsausweisen für Nichtwohngebäude. Dabei ist die DIN V 18599 seit dem 01.10.2007 anzuwenden. Unser Büro verwendet für die Nachweise die Software EVA-18599 des Ingenieurbüros Leuchter aus Wuppertal. Im April fand vom Hersteller ein eintägiges Seminar statt, bei dem auch auf die Schwachstellen und Lücken in der neuen DIN eingegangen wurde. Insbesondere bei den Referenzgebäuden sind erst 33 Gebäudetypen in Teil 10 der DIN aufgeführt. Nach allgemeiner Prognose dürfte diese Zahl auf ca. 100 ansteigen. Z.B. gibt es noch keine Referenzwerte für Schwimmbäder. Änderungen bzw. Ergänzungen zur aktuellen DIN sind vorprogrammiert.
2) Gebäude-Energieberatung: Seit zwei Jahren ist Herr Bergmann als Gebäudeenergieberater tätig. Beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ist er als Vor-Ort-Berater anerkannt. Der Bundesverband der GIH (Gebäudeenergieberater Ingenieure Handwerker e.V.) gibt seit Ende letzten Jahres ein Qualitätssiegel heraus, welches dokumentiert, dass der Berater die strengen Qualitätsanforderungen des GIH einhält. Die Zertifizierung erfolgt durch ein Prüfungsverfahren. Bundesweit gibt es erst 110 Siegelträger. Herr Bergmann gehört zu den 21 Siegelträgern des GIH Niedersachsen und darf die Bezeichnung „zertifizierter Gebäudeenergieberater“ führen. Berater, welche nach der bundeseinheitlichen Richtlinie zertifiziert wurden, sind zur Unparteilichkeit, Gewissenhaftigkeit und somit zur neutralen, unabhängigen und objektiven Energieberatung verpflichtet.
3) Energieeffizienz-Berater für KMU: Die regionale Kampagne „e.coBizz – Energieeffizienz für Unternehmen“ der Klimaschutzagentur Region Hannover und proKlima – Der enercity-Fonds hatten 2007 eine Vorreiterrolle gespielt. Mitte Februar startete das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) und die KfW Förderbank den „Sonderfonds Energieeffizienz in KMU“, ein Programm, mit dem die Steigerung der Energieeffizienz von kleinen und mittleren Unternehmen gezielt gefördert wird. Energieberater, die in der neuen KfW-Beraterbörse gelistet sind, können Zuschüsse in Höhe von max. 80% bei der Initial- und 60% bei der Detailberatung beantragen. Herr Bergmann ist seit Mai in der KfW-Beraterbörse gelistet.
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Kooperation und Netzwerk:

Der Generationenwechsel ist in vielen Ingenieurbüros bereits vollzogen. Viele Büros haben sich in den letzten Jahren z.T. deutlich verkleinert. Dennoch sind die Büros an größeren Aufträgen interessiert und bestrebt, ihre vereinbarten Leistungen termingerecht abzuschließen. Auch sollte das angebotene Leistungsspektrum möglichst vielschichtig und umfassend sein. In der heutigen Zeit können jedoch nicht sämtliche Aufgabenfelder gleich stark besetzt sein. Hier ist es sinnvoll, eine Arbeitsgemeinschaft bzw. Kooperation mit spezialisierten Büros einzugehen. 

Das Ingenieurbüro Bergmann bietet als eines der ersten Büros im hannoverschen Raum auch die Erstellung von Energiebedarfsausweisen für Nichtwohngebäude an. Die Aufträge kommen dabei nicht immer direkt vom Bauherrn. Einige befreundete Kollegenbüros bitten das Ingenieurbüro Bergmann um Unterstützung. Dabei bleibt die Federführung im beauftragten Büro ; unser Büro erstellt die Energieberechnungen im Namen des Kooperationspartners. Bei Bedarf unterstützen wir die Kollegen auch bei der Erstellung von Statischen Berechnungen.

Dipl.-Ing. K.-W. Bergmann († 2001) hatte bereits Ende der 90´er Jahre den Gedanken von Kooperationsgemeinschaften. Doch offensichtlich ist die Zeit erst jetzt, ein Jahrzehnt danach, reif für ein kollegiales Miteinander.
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Stellvertretend werden zwei besonders interessante Projekte näher erläutert:

Sanierung- Erweiterung- Umbau Strandbad Maschsee Hannover: Mit der Tragwerksplanung und Bodengutachten ist das Büro Eilers & Vogel beauftragt. Der Energiebedarfsausweis für den Gesamtkomplex wurde vom Ingenieurbüro Bergmann in Zusammenarbeit mit Eilers & Vogel erstellt.
Ein kurzer historischer Rückblick zeigt die Bedeutung des Maschsees und des Strandbades für Hannover:

Bereits 1876 gab es Pläne, die alljährlich überfluteten Maschwiesen zu kanalisieren und einen See anzulegen. Erst im Rahmen der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den 30er Jahren konnte der mittlerweile fast 60 Jahre alte Plan verwirklicht werden. Am 21. März 1934 wurde der Bau des Maschsees mit dem ersten Spatenstich begonnen, ein Jahr später der Bau des Maschseebades.. Am 21. Mai 1936 wird der Maschsee mit Strandbad im Rahmen einer großen Feier offiziell  eingeweiht. 
Trotz des Bombenkrieges über Hannover blieb das Bad bis September 1944 geöffnet. Nach Kriegsende 1945 wurde das Maschseebad von britischen Besatzungstruppen requiriert. Ab Sommer 1946 durfte die hannoversche Bevölkerung durch einen Seiteneingang das Bad wieder betreten und wenigstens den hinteren Teil der Wiese wieder zum Sonnen und Baden benutzen. Im November 1947 haben die Briten das Maschseebad geräumt, im Juni 1948 wurde es offiziell wieder für den Badebetrieb freigegeben.

Das Bad wurde ab dem Zeitpunkt wieder von der Landeshauptstadt Hannover betrieben, aber Ende der 70er Jahre zog sich die Stadt zurück und betraute ab 1979 die DLRG mit dem Betrieb des Bades. Nach einer Ausschreibung in Verbindung mit einem Ideenwettbewerb zu einem Wellness-Konzept im Jahre 2003 hat die Stadt Hannover Anfang 2004 das Erbpachtrecht bis 2065 vergeben. Diverse Jahre voller Irrungen und Wirrungen bezüglich der Investoren zogen ins Land, aber jetzt scheinen alle Hürden beseitigt zu sein. Seit Anfang des Jahres hat die Berliner Aspria Group mit den Umbauarbeiten begonnen.(Quelle: www.maschseebad.com)
[image: image2.png]


[image: image3.jpg]



[image: image20.png]


 

Ist-Zustand






Planung
Bei der Zonierung wurden nicht, wie bei kleineren Projekten üblich, einzelne Räume unterschiedlichen Nutzungsprofilen zugewiesen, sondern großflächige Bereiche, die überwiegend den Gebäudeteilen entsprachen. Der zweigeschossige Komplex wurde in 11 Zonen unterteilt, die Nettogrundfläche beträgt 7.645 m². Die Nutzungen reichen von Schwimmbad über Fitness, Bürobereiche, Verkehrsflächen (Clubraum, Foyer, Bibliothek) bis Hotelbereich (Gästezimmer). Für die Bereiche Schwimmbad und Fitness liegen in der DIN V 18599 Teil 10 noch keine Nutzungsprofile vor. In der Berechnung wurden die neuesten Forschungserkenntnisse berücksichtigt.
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Einkaufspark Klein-Buchholz BA II: Die Tragwerksplanung wurde vom Büro Homes, Heinemann & Partner erstellt. Parallel lieferte das Büro Bergmann die Energiebedarfsberechnung. Die Gebäudegruppe gliedert sich in drei Bauteile, sowie ein von der Baumaßnahme unberührt bleibendes Gebäude (Weingalerie). Bauteil 1 bildet die historische Betriebshalle. Hier werden Verkaufsflächen geschaf​fen, die Gesamtfläche beträgt ca. 2.240 m². Bei der Zonierung wurden 6 verschiedene Nutzungsbereiche definiert. Bei den Verkaufsflächen musste unterschieden werden, ob Lüftungs- und Klimaanlagen geplant sind oder reine Fensterlüftung ohne Klimatisierung. Sämtliche Bestandsbauteile erhalten eine nachträgliche Dämmung. Da die historische Fassade der ehemaligen Betriebshalle erhalten werden soll, erhalten die Außenwände eine Innendämmung.

Bauteil 2 (Neubau) schließt sich in östlicher Richtung an und ist ein eingeschossi​ger Baukörper, er wird 3 Ladengeschäfte aufnehmen, mit Verkaufsflächen zwischen 300 und 700 m². Bauteil 3 (Neubau) schließt sich im rechten Winkel an Bauteil 2 an. Er wird in 2-geschossiger Bauweise errichtet und nimmt im EG Einzel​handelsflächen mit Verkaufsflächen von etwa 110 bis 410 m² auf. Das Obergeschoss wird durch zwei Treppen​häuser erschlossen. Als Nutzung sind hier Büro- und Praxis​flächen auf ca. 950 m² geplant. Die Bauteile 2 + 3, für die ein gemeinsamer Energiebedarfsausweis erstellt wurde, wurden in 10 Zonen aufgeteilt. Da die genaue Raumaufteilung der Büro- bzw. Praxisflächen noch nicht festgelegt ist, mussten die Flächenanteile sinnvoll geschätzt werden.
Ingesamt entstehen etwa 4.339 m² Verkaufsfläche und 950 m² Büro- und Praxisflächen. 



Neubau zur Erweiterung einer Tagesklinik in Jembke                              Neue ÜSTRA-Automaten
Die bestehende Tagesklinik im Landkreis Gifhorn soll um ein zweigeschossiges Gebäude erweitert werden. Während im Erdgeschoss Behandlungszimmer vorgesehen sind, wird das Obergeschoss als Wohnraum genutzt.
Das bewährte Team Sondermann + Partner (Architektur) – Ingenieurbüro Bergmann (Tragwerksplanung) – Temperenz Systeme (Bauausführung) ist mit der Planung und Ausführung beauftragt worden.
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Gelände und Baubestand, entnommen Google-Earth

Ab Oberkante Bodenplatte wird das komplette Tragsystem in Holzbauweise errichtet: Geschossdecke als Holzbalkendecke, tragende bzw. aussteifende Außen- und Innenwände in Holzständerbauweise, Sparrendach. Diese Bauweise wurde von dem Planerteam schon mehrmals erfolgreich angewendet.

[image: image5.jpg]H
S =g
2
£ £z
p—
¥
5 —
z 2
E —
g
o+
we g
'
| o R 8
1
—
4 A
p I
i E b
3 .
o
22 Rawon
amap Iz o
g
I N 0. " || 4
i
i
&
i
oo ot o M
& i A T T s 3
: * T oo |
! ! ; ”
oo P ‘ Z
£ i |
Lo s | 7
Lo 5 ‘ %
| | 7
i ! @
| : Z

e -gge
E




Schnitt durch das Gebäude

Das Gebäude erfüllt einen hohen Dämmstandart: Außenwände mit 160 mm Zwischenständerdämmung, zusätzlich 80 mm Außendämmung mit Konterlattung, außen 60 mm Thermohaut ; 200 mm Dämmung unter der Bodenplatte ; Sparrendach mit 160 mm Zwischensparrendämmung sowie 50 mm Aufsparrendämmung). 
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Südansicht
Die Energieversorgung wird mittels einer Wärmepumpe (Luft – Luft) und Solarunterstützung sichergestellt. Damit wird der KfW-60-Standart erreicht. 
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Nordansicht
Mit der Bauausführung ist inzwischen begonnen worden.
Die Üstra plant die Aufstellung von Fahrkartenautomaten einer neuen Generation:
Im Bereich der U-Bahn-Haltestellen sowie der Hochbahnsteige werden die Automaten an der vorhandenen Bodenplatte befestigt. Zwischen Bodenplatte und Automat ist ein Metallsockel angeordnet, der als behindertengerechter Abstandhalter dient. Die Befestigung der Automaten erfolgt über Gewindestangen, die über Klebedübel an der vorhandenen Bodenplatte befestigt werden. Der Metallsockel hat Aussparungen für die Gewindestangen.
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Im Bereich der übrigen Haltestellen im freien werden die Automaten entweder auf vorhandene Fundamente aufgesetzt oder über neu zu erstellende Einzelfundamente gegründet. Die Befestigung mittels Gewindestangen ist identisch wie unter a) erläutert.

Das Ingenieurbüro Bergmann wurde mit der Tragwerksplanung betreut. U.a. sollte auch der Lastfall Vandalismus untersucht werden.

Neubau von zwei Lebensmittel- und Getränkemärkten (REWE bzw. Kaufland) in Berlin
Die Bürogemeinschaft Rochner – Bangemann – Bergmann, unterstützt durch Dipl.-Ing. Erhard Diedrich erstellt zur Zeit die Tragwerksplanung sowie die Energiebedarfsberechnung für zwei Neubauten:

a) REWE-Markt Balzer Platz, Köpenicker Straße, Berlin.

Die Außenabmessungen des Gebäudes betragen 60,46 x 32,90 m, Firsthöhe 7,35 m. 
Die in Breitenrichtung (32,90 m) spannenden Dachbinder werden als HolzFachwerkbinder vorgesehen. Die 
Obergurte sind für die anfallenden Windlasten sowie für die Seitenlasten gem. DIN 1052 gegen Kippen auszusteifen. Die Untergurtebene ist ebenfalls durch Fachwerkverbände o.ä. auszusteifen. Die Binder werden auf Stahlbetonträgern gelagert. Diese leiten die Lasten über eingespannte Stb.-Stützen in die Fundamente. Die Gebäudestabilität ist durch die eingespannten Stützen sowie durch Ausbildung von Scheiben im Dachbereich gewährleistet.
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b) Kaufland, Am Lückefeld, Blankenfelde-Mahlow.

Die Außenabmessungen dieses Gebäudes betragen 151,45 x 57,35 m.
Die Tragkonstruktion des Hauptdaches Verkauf (90,82 x 48,70 m) wird gebildet durch Spannbettbinder, e = 8,25 m, die in Hallenmitte auf einem Stb.-Träger, b / h = 30 / 100 cm aufliegen. Im doppelten Binderabstand sind in Hallenmitte Stb.-Stützen angeordnet.  
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Schlagzeilen:


Kooperation mit befreundeten Ingenieurbüros


DIN V 18599 seit 01.10.2007 für Nichtwohngebäude rechtsverbindlich


Ingenieurbüro Bergmann mit eigener Homepage
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Bauteil 1      Bauteil 2


	  (jetziger Bestand


	   wird abgerissen)





		      Bauteil 3


Satellitenaufnahme, 


Quelle: Google Earth
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Quelle: Wochenspiegel Hannover vom 27.02.2008
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Teilnahmen an Fortbildungsveranstaltungen 2008:


19.02.08: Wienerberger Mauerwerkstage									Hannover


25.02.08: Kalksandstein-Bauseminar 2008:“Zukunft Bauen“                                   				Laatzen   


06.03.08: IHK-Hannover: „Kostenfaktor Energie – Was können Unternehmen gegen Preissteigerungen tun?“	Hannover


17.04.08: VBI-Landesversammlung 2008: „Der Gebäudepass“						Hannover


10.-11.04.08: Lehrgang „Energetische Optimierung von Kälte- und Klimaanlagen“				target, Hannover        


23.04.08: Ing.-Büro Leuchter: „Praxiseminar zur DIN 18599, Schwerpunkt Nicht-Wohngebäude“		Wuppertal








AIV Hannover – kurz informiert:


Nach der Jahresmitgliederversammlung im Januar fand die erste Vortragsveranstaltung in diesem Jahr im Rahmen des AIV-Treffs am Dienstag, den 12. Februar 2008 statt, Thema Green Buildings – Einkaufszentren mit geringem Primärenergieverbrauch. Dieses spannende Thema wird vertieft in einem Vortrag von Univ. Prof.  Herr Dr. Ing. Dirk Bohne, Leibniz Universität Hannover, Institut für Entwerfen und Konstruieren. Herr Prof. Bohne leitet die Abteilung Gebäudetechnik in der Fakultät für Architektur und Landschaft und hat Büros für Technische Gebäudeausrüstung in Düsseldorf und Siegen. Einkaufszentren sind künstlich beatmete und nahezu ständig gekühlte Gebäude. Der größte Primärenergiebedarf entsteht durch Beleuchtung, Lufttransport und Kühlung. Mit der richtigen Anlagenkonzeption unter Einbindung von Umweltenergie lässt sich der Energiebedarf wesentlich verringern. An verschiedenen Beispielen  wird der Einsatz der Kühlung und Heizung mittels oberflächennaher Geothermie für größere Gebäude demonstriert. Es wird über realisierte Gebäude und über ein Forschungsprojekt oberflächennaher Geothermie berichtet. 


Eine 7-geschossige innerstädtische Holzkonstruktion. Werkbericht. Den Bau eines ungewöhnlich hohen Wohngebäudes mit einem Tragskelett aus massiven Brettschichtholzstützen und –riegeln und Decken in Holzbetonverbundbauweise stellte uns Herr Dipl.-Ing. Architekt Tom Kaden, kaden + klingbeil architekten aus Berlin im März vor. Die Architekten Kaden und Klingbeil haben zusammen mit dem Tragwerksingenieur Professor Julius Natterer für eine Baugruppe in Berlin, Stadtbezirk Prenzlauer Berg, ein 7-geschossiges Wohngebäude in Holzbauweise entworfen und konstruiert. Haben wir uns bislang mit Mühe an dreigeschossige Wohnbauten in Holzbauweise gewöhnt, so erläuterte  uns








Ingenieurbüro Bergmann ist online:


Noch ist die homepage in Arbeit. Interessierte können sich die Seite aber bereits anschauen, da die Aufschaltung online bereits erfolgt ist: � HYPERLINK "http://www.ib-bergmann.de" ��www.ib-bergmann.de�


Gleichzeitig erhält das Ingenieurbüro Bergmann eine neue e-mail-Adresse:


� HYPERLINK "mailto:info@ib-bergmann.de" ��info@ib-bergmann.de�


Die altbekannte e-mail-Adresse bleibt aber weiterhin gültig und kann selbstverständlich auch weiterhin mit benutzt werden.


Geplantes Sommerfest abgesagt:


Nach der großen Resonanz der letztjährigen Einweihungsfeier hatte das Büro Bergmann in diesem Jahr ein Sommerfest geplant. Krankheitsbedingt muss Herr Bergmann diesen Termin in diesem Jahr leider absagen. Für 2009 ist eine Veranstaltung aber fest eingeplant. 





 








Impressum:


Ingenieurbüro Bergmann


Kurze Straße 8 , 30629 Hannover


Tel.: 0511 / 589997-29 , Fax: 589997-79


e-mail: � HYPERLINK mailto:m-g-bergmann@t-online.de ��m-g-bergmann@t-online.de�


2. Jahrgang, Ausgabe 01/08





Architekt Kaden, wie innerstädtisches Bauen mit 7 Geschossen in Holz sich mit der Bauordnung verträgt oder nicht verträgt. Was sind die Gründe für die Materialwahl? Da das „steinerne Berlin“ keine Holzbautradition wie z. B. Bayern hat, ist sicherlich interessant zu erfahren,  wie gebaut wurde. Wie wurden die Holzbetonverbunddecken kostengünstig hergestellt?


Eine Tagesfahrt zum Rotorenwerk Magdeburg.Rothensee stand im April auf dem Programm.  Eine Baustellenbesichtigung Neubau Einkaufscenter Ernst-August-Galerie im Mai rundete den Vortrag vom September 2007 zum gleichen Thema ab.


„Financial District Katar oder was bewegt einen Architekten ins Ausland?“ Man könnte auch sagen: „Planen im Ausland – ein Wunsch oder Realität“ Das sind die Themen des Vortrages den für uns, basierend auf der Erfahrung der letzten 3 Jahre, Herr Dipl. Ing. Hans U. Böckler, g r b v Ingenieure im Bauwesen GmbH & Co. KG im Juni hielt. 


Im Juli fand ein Sommerlicher Abendschoppen auf der Terrasse des HCC statt. 


Nach den Sommerferien geht es im September mit interessanten Veranstaltungen weiter.











Im Rahmen des „Jahresauftakts 2008“, der am 07.01.2008 gemeinsam von der CDU-Landtagsabgeordneten Gisela Konrath sowie der Gemeinschaft Bothfelder Kaufleute (GBK), dem Verein für Gewerbe und Industrie Misburg-Anderten (vgi) und der Werbegemeinschaft Anderter Geschäftsleute (WAG) im Bürgerhaus Misburg veranstaltet wurde, referierte Ministerpräsident Christian Wulff über „Niedersachsen – Wirtschaftspolitik für den Mittelstand“. „Niedersachsen nimmt einen Spitzenplatz bei Existenzgründungen ein und erzielt im Bundesvergleich das größte Wirtschaftswachstum nach Baden-Württemberg.“


Am Rande der Veranstaltung konnte auch Dipl.-Ing. Matthias Bergmann ein paar Worte mit dem Ministerpräsidenten wechseln. Thema: Innovation und Energieeffizienz.  
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